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RADISSON BLU, LÜBECK & ROSTOCK 

Leuchtende Nordlichter

Investitionsstau gibt es bei 

Radisson nicht. Zumindest nicht 

in den Radisson-Blu-Häusern in 

Rostock und Lübeck. Dort werden 

laufend Modernisierungs-

Maßnahmen vorgenommen, 

zuletzt bekamen die Restaurants 

ein neues Antlitz. Licht spielte 

an beiden Standorten eine 

entscheidende Rolle.

Das Hotelrestaurant hat nach wie 
vor einen faden Beigeschmack. 
Beim Anblick von staubigen Sitz-

ecken, Plastikpflanzen, allerlei Deko-
Schnickschnack und einer 08/15-Karte 
zieht es viele Gäste eher in die Stadt, 
dorthin wo der Local Spirit vorherrscht. 
Und auch die Einheimischen selbst bevor- 
zugen in diesem Fall eher hippe Burger-
Buden und coole Steak-Restaurants. 

Essen in einem Hotel? Nein, danke! 
Doch immer mehr Betreiber haben den 
Zeitgeist erkannt und verwandeln ihre 
Gastronomie selbst in einen lokalen  
Hotspot. Dass das gut funktionieren 
kann, zeigen beispielsweise zwei  
Radisson-Blu-Häuser in Ostsee-Nähe. 
Denn wenn das Restaurant selbst zum 
Erlebnis wird, lockt das nicht nur die  
eigenen Hotelgäste an.

www.hotelbau.de

Umbau

Über der Bar im Radisson Blu 
Senator Hotel in Lübeck schwimmen 

drei Quallen aus klaren Kristallperlen 
mit 90 cm langen Tentakeln durch ein 

Meer aus gläsernen Kugeln.
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Abtauchen und genießen

„Under the Sea“ könnte das Motto im 
Radisson Blu Senator Hotel in Lübeck 
lauten. Denn das neue Restaurant  
Nautilo nimmt seine Gäste mit auf eine 
Reise in die Tiefen des Meeres. Die  
ersten Gedanken machte sich das Team 
bereits vor etwa zwei Jahren, lange vor 
der Corona-Zeit. Die Baumaßnahmen 
selbst starteten schließlich im Januar 
2020 im laufenden Betrieb. Für das  
Frühstück wurden die Gäste in andere 
Bereiche ausquartiert. Wer zum ersten 
Mal im Hotel nächtigte, dem fiel die 
Übergangslösung nicht mal auf. Und 
Stammgäste waren wiederum gespannt 
auf das Ergebnis des Umbaus, erzählt 
Susanne Happe, Prokuristin und Direk-
torin Verkauf & Marketing. 

Der vorher große Raum mit hoher Decke 
und eher schwieriger Akustik wurde nun 
in verschiedene Zonen unterteilt. Das 
sorgt zum einen für mehr Gemütlichkeit, 
zum anderen passen die engeren Flure 
und kleineren Einheiten zum neuen 
Thema des Restaurants. Das U-Boot- 
Feeling beginnt bereits im Foyer davor. 
Dort gibt es u. a. kleine Sitznischen in 
maritimen Blautönen. Über der Sitzbank 
thront ein Bullauge, in den Tisch ist eine 
Leuchte integriert, die hochgefahren 
werden kann und ein gemütliches  
indirektes Licht auf die Fläche bringt.  
An der Wand gegenüber münden verschie- 
dene Messingrohre in runde Lampen, die 
ebenfalls für eine angenehme Licht-
stimmung sorgen. In die Design-Boden-
spachtelung wurden Messing-Elemente 
und Zahnräder eingearbeitet.

Absolut instagramable

Den Haupteingang zum Restaurant mar-
kiert ein großes Holztor aus alten Planken,  
auf dem der Name des Restaurants in 
metallenen Lettern prangt. Das Tor wird 
vom Personal händisch mit einer Kurbel 
bewegt. Dahinter verbirgt sich das High-
light des Gastro-Bereichs: die Bar. Über 
ihr schweben drei funkelnde Quallen 
durch ein Meer aus 100 mundgeblasenen 

www.hotelbau.de

Umbau
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Das 5 x 5 m große Holzschiebetor 
(oben) besteht aus alten, sonnen-
verbrannten Planken. 

Im Restaurant Nautilo (Mitte) 
können bis zu acht Gäste im U-Boot 
aus Stahlblech dinieren. 

In Deck 1 und 2 ziehen ovale Wandlicht-
installationen mit Unterwassermotiven die 
Blicke auf sich. Die Tische werden von 
Gubi-Multi-Lite-Pendelleuchten erhellt.
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Kristallkugeln. Das Kunstwerk kann in 
verschiedenen Farben erstrahlen. Auch 
in der Bar selbst, genauer gesagt im  
Tresen, sind Lampen integriert, die die 
gereichten Getränke von unten beleuch-
ten und den Cocktails, Longdrinks und 
Co. so noch mal das gewisse Etwas ver-
leihen. Auch das hat sich inzwischen als 
beliebtes Fotomotiv seit der Neu-Eröff-
nung im Juni 2020 erwiesen. Die Gäste 
waren beim Posten auf den gängigen 
sozialen Medien letztlich sogar schneller 
als das Hotel-Team. 

Die neuen und modernen Gerichte wer-
den entweder im Restaurant-Bereich mit 
58 Sitzplätzen oder in einem der beiden 
separaten Räume – Deck 1 und Deck 2, 
für je rund 20 Personen – gereicht. Im 
Hauptraum macht die Gastronomie 
dann ihrem Namen alle Ehre: Bis zu acht 
Personen können dort in einem U-Boot 
speisen. Die halboffene Konstruktion aus 
Stahlblech ist mit Dekonieten in Doppel-
reihen versehen. Ansonsten finden sich 
überall Anspielungen auf das Motto, sei 
es mit Schiffsschrauben oder Messing-
rohren, mit Manometern und Bullaugen. 
Die vorherrschenden Farben sind Blau 
und Rosa, kombiniert mit verschiedenen 
Metall- und Messingtönen. Bei der Aus-
wahl der Möbel und Materialien wurde 
großer Wert auf Qualität gelegt. Auch 
der separate Buffetraum wurde mit 
hochwertigen Produkten ausgestattet. 
Die Küche selbst wurde kurz vor dem  
Restaurant erneuert. Ein 800°-Grill ist 
nun das Herzstück und prägt auch die 
Angebote auf der Karte des Nautilo. Für 
Konferenzgäste und Gruppen oder bei 

großem Andrang beim Frühstück gibt es 
weitere 78 Sitzplätze auf einer Empore, 
dem Deck 3, mit Blick nach draußen auf 
die Trave. Auch auf der Terrasse mit wei-
teren 64 Plätzen können es sich Gäste 
bei schönem Wetter gemütlich machen. 

Auf dem Schiffsdeck

Einen Außenbereich hat auch das Kai 40 
zu bieten. Nein, es sind sogar zwei  
Terrassen, eine mit Morgen- und eine 
mit Abendsonne. Das Restaurant des  
Radisson Blu Hotels in Lübeck wurde 
ebenfalls erneuert und konnte schon im 
vergangenen Jahr die ersten Gäste  
empfangen. Wie auch das Nautilo  

www.hotelbau.de

Umbau

Rostock

Adresse: Radisson Blu Hotel, 
 Lange Str. 40, 
 18055 Rostock 

Betreiber: Radisson Blu Hotel  
 Rostock

Umbauzeit: 2/2019-10/2019 

Eigentümer/Investor: Friedemann-Kunz- 
 Familienstiftung

Architekt/ 
Innenarchitekt: OA Ocean Architects

Lichtplanung: Weiser Lighting

Innenausbau: Mobili Art  
 Josef Brenner

Ausrüster Gastro-Umbau

Beleuchtung: Erco, Luceplan,  
 iGuzzini, Impolux

Möbel: TeamHoff, Egger,  
 Pfleiderer

Tapeten: Vescom

Textilien/Oberflächen: Eikboom, Delius,  
 Svensson, Oberflex

Lübeck

Adresse: Radisson Blu  
 Senator Hotel,  
 Willy-Brandt-Allee 6, 
 23554 Lübeck

Eigentümer/Betreiber: Senator Hotel

Umbauzeit: 1/2020-5/2020 

Architekt/ UK2 Architektur 
Innenarchitekt: & Design 

Innenausbau: Seibel und Weyer,  
 Bolzmann +  
 Dammers Design +  
 Metallbau,  
 Remmers Baustoff- 
 technik

Ausrüster Gastro-Umbau

Bodenbeläge: Jab Anstötz,  
 Thievoldt  

Beleuchtung: Il Pezzo Mancante,  
 Mario Nanni, Gubi,  
 Sans Souci

Möbel: Bielefelder  
 Werkstätten,  
 Sebastian Herkner

Tapeten/Textilien: 
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Maritimes Flair herrscht auch im Kai 40 
vor. Das Restaurant im Radisson Blu Hotel 
in Rostock (oben) wurde von Ocean 
Architects neu gestaltet. 
Aus alten Buhnen wurden neue Tische 
gefertigt. Lokale Künstler haben Rostocker 
Kräne an Wände und in die Speisekarten 
gebracht. 
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interpretiert es seinen maritimen Standort, allerdings auf kom-
plett andere Weise. Während die Gastronomie in Lübeck durch 
dunkle Farben und schwere Stoffe das Gefühl erzeugen will, auf 
einem U-Boot zu sein, herrschen im Kai 40 warme Farben, Holz optik 
und eine offene Gestaltung vor. Viel Zeit investierten Hoteldirektor 
Daniel Bojahr und Innen architekt Christian Klein in die Planung. 
Denn nicht nur für die Gäste sollte dort ein neuer Hotspot entstehen, 
auch das Operative wurde bedacht, z. B. durch pflegeleichte 
Oberflächen oder multifunktionale Möbel – genau dort, wo sie  
gebraucht werden. Das Ziel war also kein leichtes: mit den vor- 
handenen Mitteln in kurzer Zeit einen möglichst großen Effekt 
schaffen. Trotzdem sollten die Möbel hochwertig und modern 
sowie nachhaltig sein. 

Was das Design angeht, so darf der Bezug zu Rostock natürlich 
nicht fehlen. Von der Decke hängende Taue, die akzentuiert  
beleuchtet werden, erinnern an Segelschiffe und fungieren  
zugleich als Raumtrenner. Der alte Holzfußboden wurde renoviert 
und erstrahlt jetzt in Schiffsdeck-Optik neu. An den Wänden  
befinden sich Fliesen im Holzplanken-Look. Darauf hat ein lokaler  

Künstler Zeichnungen der Kräne am Hafen verewigt. Diese 
zieren neben anderen lokalen Highlights übrigens auch die 
Getränkekarte.

Spiel mit den Gegensätzen

Ein echter Hingucker sind die Buhnen – Holzpfähle, die beispiels- 
weise im Meer die Strömungsgeschwindigkeit reduzieren 
sollten oder als Anlegestelle für Schiffe gedacht waren.  
Nachdem sie getrocknet und vom Algengeruch befreit waren, 
wurden sie zur Herstellung individueller Möbelstücke für das 
Restaurant genutzt. Im Kontrast dazu stehen die weichen 
Stoffe der Möbel, die Tapeten an Säulen und Wänden in  
sanften Blau- und Kupfertönen sowie die stimmungsvolle  
Beleuchtung. Diese kommt zum einen von gerichteten  
Strahlern, die in die Decke und in die Raumtrenner integriert 
sind. Sie setzen Akzente und lassen die Möbelstücke noch  
wärmer erscheinen. Zum anderen sind die netzartigen Decken-
leuchten echte Eyecatcher. Sie sollen vor allem nach draußen 
wirken, denn trotz großer Fensterfront sorgen die getönten 
Scheiben dafür, dass das Restaurant von außen bislang eher 
verlassen wirkte. 

Neben dem Restaurant wurde zugleich das gesamte Erd-
geschoss modernisiert. Die Bar steht nun im Zentrum der 
Lobby, bildet einen fließenden Übergang zum Restaurant und 
lädt die Gäste an verschiedenen Sitzecken auf einen Kaffee 
oder einen Drink ein. Für einen Overflow beim Frühstück steht 
ein eigener Bereich mit weiteren Sitzgruppen zur Verfügung. 
Dieser wird sonst auch gerne für sport liches Public Viewing 
oder separate Gruppen genutzt. Eine optische Trennung dazu 
bildet eine Workstation, umrahmt wird das Separee von zwei 
großen Vorhängen. Für eine gute Lichtstimmung in Lobby und 
Bar sorgen große, runde Leuchten, die ihre Spots wieder 
punk tuell auf die Sitzgruppen richten. 

Sandra Lederer n

www.hotelbau.de

Umbau

In der Lobby des Radisson Blu in Rostock wurden viele alte 
Holzelemente neu bezogen, so auch die Wand hinter der Rezeption, 
die jetzt in Silbergrau erstrahlt und kunstvoll beleuchtet ist. Die Bar 
(oben) steht nun im Zentrum der Lobby.




